
Hinweise zum Erstellen eines Literaturverzeichnisses 

 
 
1. Die bibliographische Angabe enthält sämtliche Angaben, die der Leser zum eindeutigen Identifizieren und 
Auffinden des Textes benötigt. 
 
2. Es ist sinnvoll, das Literaturverzeichnis zu gliedern. 
In den exegetischen Fächern empfiehlt sich eine Gliederung nach: 
a) Quellen/Bibelausgaben 
b) Hilfsmittel (Wörterbücher, Synopsen, Konkordanz...) 
c) Kommentare 
d) Monographien und Aufsätze 
e) Lexikonartikel. 
Innerhalb der Unterteilungen ist das Verzeichnis alphabetisch (nach Verfasser) zu sortieren. 
 
3. Grundsätzlich steht immer der Verfassername zuerst (also nicht: RGG Band V, Artikel Paulus, sondern: 
G. Bornkamm, Paulus, RGG3 V, 1961, 166-190). 
 
4. Für Abkürzungen das „Internationale Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete“ nach S. 
Schwertner benutzen (TRE Abkürzungsverzeichnis). Hier sind alle wichtigen Zeitschriften, Reihen etc. 
enthalten.  
Bitte keine eigenen Abkürzungen erfinden! 
 
5. Die Auflage wird durch eine hochgestellte Ziffer beim Erscheinungsjahr angegeben (z.B.41987). Wird keine 
Auflage angegeben, kann man davon ausgehen, dass es sich um die Erstauflage handelt. 
 
6. Untertitel gehören zur bibliographischen Angabe und werden durch einen Punkt abgetrennt (z.B. G. v. 
Rad, Theologie des Alten Testaments 2. Die Theologie der prophetischen Überlieferungen Israels, München 
71987). 
 
7. Seitenzahlen immer vollständig angeben (also nicht: 364ff, sondern: 364-375). 
 
8. Keine Abkürzungen im Titel verwenden. Statt: „Formgeschichte des NT“ unbedingt „Formgeschichte des 
Neuen Testaments“ schreiben. 
 
9. Bei Festschriften auch den Herausgeber nennen. 
 
10. Bei Reihen und Zeitschriften brauchen Herausgeber und Erscheinungsort nicht genannt zu werden. 
Z.B.: C. Levin, Joschija im deuteronomistischen Geschichtswerk, ZAW 96 (1984), 351-371. 
 
11. „Band“ bzw. „Seite“ auszuschreiben, ist im Literaturverzeichnis nicht üblich. Also nicht: 
NTD Band 10, Seite 101-121, sondern: NTD 10, 101-121. 
 
12. Die Lieferung (Heft) bei Zeitschriften und Reihen braucht nicht angegeben zu werden, also nicht: JBL 
88/3 (1980), 407-431, besser: JBL 88 (1980), 407-431. 
 
13. Herausgeber und Autor unterscheiden, z.B. W. Thiel, Jeremia, in: Zwischen Gericht und Heil. Studien 
zur alttestamentlichen Prophetie im 7. und 6. Jahrhundert v. Chr., hrsg. von G. Wallis, Berlin 1987, 35-57. 
 
14. Wichtig: Ein einheitliches System beibehalten. Also nicht: W. Thiel, Jeremia...., hrsg. von Wallis, G. 
sondern von G. Wallis. 
 
15. Die angegebene Literatur sollte in der Arbeit verwendet werden! 


